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Abg S töcker kons Wenn Herr Rtckert die Juden aus
Gewissensüberzeugung vertheitigt so beneide ich ihn darum
nicht Die Herren verschweigen alle was von jüdischer Seite
geschieht Wenn Herr Krause von Schandliteratur der Antise
miten spricht so sieht er die Schandliteratur der jüdischen
Presse nicht Ich vertheidige nicht Alles was in der antise
mitischen Presse gesagt wird Ich wünsche aber daß die
Herren von der linken Seite es mit der jüdischen Presse ebenso
Machten Dem Herrn Justizmimster möchte ich sagen daß
Nach der Darstellung welche ich von einer amtlichen Person
über ten Aintener Knabenmord erholten habe die amtliche
Besichtigung erst am 4 Juli erfolgt ist Was den Fall Bleich
röder anbetrifft so hätte da die Beleidigung eine öffentliche
war der Staats anwalt doch wohl einschreiten können Wenige
Wochen nach dem Erscheinen der Ahlwardtschen Broschüre
wurde Herr von Bleichröder vom Reichskanzler von Caprivi
empfangen soll da das Volksgewissen nicht erwachen und Auf
klärung verlangen Was das antisemitische Programm betrifft
so werden wir dasselbe nicht in unier Programm aufnehmen
ondern wir werden u demselben Stellung nehmen in dem

Sinne wie es das Wohl des Vaterlandes fordert Beifall
rechts Unterstaatssekretär v Ne b e Pflu gstädt Der
Mord in Xanten ist am 29 Juni erfolgt an demselben Tage
noch ist eine Besichtignng der Leiche und des Thatortes vorge
nommen worden Der Verdacht der That lenkte sich zunächst
auf einen Verrückten dann auf einen Landstreicher und mehrere
Tage später erst auf Bulchoss bei dem am 4 Juli die Haus
fuchung vorgenommen wurde Abg Creme r Teltow
Wenn sie wegen eines Preßoergehens auch den Maschinen
meister verantwortlich machen wollen so stellen Sie damit die
ganze Presse in Frage denn eben so gut können Sie den
Metteur und den Setzer zur Verantwortung heranziehen letzte
ren namentlich weil er das Manuskript lesen muß Es könnte
dann vorkommen daß ein Setzer sich verweigert einen ihm
verdächtigen Artikel zu setzen Das der Xantener Mord vor
einem preußisch Gerichtshof zur Verhandlung kommen soll
freut mich die Frage der rituellen Morde kann hier einmal
klar gestellt werden es kann hier nicht so kommen wie in Da
maskus wo in einem ganz gleichen Falle im letzten Augenblick
Montefiore kam und so ein türkischer Palcha ist doch auch
nur ein Mensch Heilerkeit Abg Graf nat lib bittet
um den Neubau eines Amtsgerichtsgebäudes kür Barmen El
berfeld Unterstaatssekretär v Nebe Pflügst ädt sagt
die Gewährung dieser Bitte zu sobald die nöthigen Geldmittel
Vorhanden kein werden

Die Budgelkommilsion hat den Antrag gestellt die Regie
rung durch eine Resolution zu ersuchen

sobald als möglich in den Etat die Mittel einzustellen
welche die Justizverwaltung in den Stand setzen die in Folge
der Geschästsvermehrung nicht vorübergehend sondern dau
ernd mehr erforderlich gewordenen Richterstellen bei den
Land und Oberlandsgerichten mit Richtern welche dem be
treffenden Gerichte als Mitglieder angehören und bei den
Amtsgerichten mit etatsmäßigen vom Könige ernannten
Richtern zu besetzen
Justizmmister von Schelling Ich habe die Erklärung

bznaeben daß ich in Bezug auf die erhebliche Vermehrung
der Richterstellen deren Bedürfniß die Budgetkommiision be
tont hat mich in der völligen Uebereinstimmung mit dem Herrn
Finanzminister befinde der mich ermächtigt hat in seinem
Namen zu erklären daß schon im nächsten Etat soweit es die
Finanzlage irgend thunlich erscheinen läßt das betonte Be
dürfniß erfüllt werden wird Abg Frhr von Erffa kons
erklärt sich namens seiner Fraktion für die Resolution glaubt
aber daß eine Rechtsunsicherheit in Folge des Richtermangels
herrsche Abg Schmidt Warburg Centr tritt für die
Resolution ein die nichts Anderes erstrebe als eine Herstellung
des gesetzlichen Zustandes Geheimer Oberjustizrath Eichholz
erwidert daß bei der Schaffung von etatsmäßigen Stellen das
dauernde Bedürfniß maßgebend sei Richtig sei daß dies nicht
überall möglich gewesen sei durchzuführen Das hänge mit
der Finanzlage zusammen und niemals erde sich der Grund
satz vollständig durchführen lassen Wenn Anträge auf Ver
mehrung der Kräfte einliefen könne man nicht auf die feste
Anstellung von etatsmäßiaen Richtern warten sondern müsse
provisorische Abhilfe schaffen Abg Mun ckel freif be
merkt die Erklärung des Finanzministers fei etwas dehnbar
Die Bewilligung von drei neuen Stellen lasse wenig für die
Zukunft vom Finanzminister hoffen Geheimer Oberfinanz
rath Lehnert entgegnet das Finanzministerium könne nur
nach den vorhandenen Mitteln verfahren Es habe jederzeit
dieselben beschafft wenn nachgewiesen sei daß der Zustand ein
ungesetzlicher sei Man möge sich aber nicht der Hoffnung
hingeben daß nunmehr alle Stellen mit etatsmäßigen Richtern
besetzt werde würden das sei nicht möglich Abg Avena
rius natlib führt aus daß die Belastung der Richter daher
rühre daß man ihnen Geschäfte zugewiesen habe die von
Subalternbeamten wahrgenommen werden könnten
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Das Haus fährt in der Berathung der auf die Arb eiter
Äersicherung bezüglichen Theile aus dem Etat für das R e i ch s
am t dss Innern fo rt

Abg R oesicke lib nimmt die gestern abgebrochene Dis
kussion wieder auf und dankt zunächst dem Staatssetretär für
seine Zusage daß beim Neubau für das Reichsversicherunqs
amt Raum für ein Uvfallverhütuugsmuseum geschaffen werden
soll Dem sozialdemokratischen Antrage der einige zu weit
gehende Strasbestimnmngen früherer Anträge von dieser Seite
aufgegeben habe stimmt der Redner im Ganzen bei Auch
mit der noch übrig gebliebenen Strafbestimmung habe sich die
Berufgenossenschaften einverstanden erklärt obwohl ihre Noth
wendigkeit in keinem Falle hervorgetreten sei Der Vorwurf
saß die Berufs Genossenschaften und Schiedsgerichte inhuman
Versahren treffe nicht zu Die große Zahl oer Rekurse habe
wie der Freiherr von Stumm mit vollem Rechte hervorhob
ihren Grund in der Unentgeltlichkeit derselben Im Punkte
der Wahl von stellvertretenden Mitgliedern des Reichsversiche
rungsamtes stimmt der Redner der Auffassung der Regierungs
vertreter nicht zu daß die befolgte Praxis einer zulässigen Aus
legung des Gesetzes entspreche Dem Abg Grillenberger stimmt
er darin bei daß eine größere Theilnahme der Arbeiter an der
Ausführung der sozialpolitischen Gesetze vortheilhaft sei Sie
ei das beste Mittel einen Ausgleich der widerstreitenden In

teressen herbeizuführen Die Statistik welche die Regierung
über die Berwaltungskosten der Berufsgenossenschaften aufge
stellt habe sei durchaus unzulänglich da sie bei der ver
fchiedenen Berechnung nach Arbeitstagen und Arbei erzahl und
auch bei der Verschiedenheiten der Löhne in den einzelnen Ge

werben gar keinen Anhalt zu Vergleichen in Bezug auf die
Verwaltungskosten gäbe Möge man eine bessere Statistik
oder gar keine aufmachen Die Berufs Genossenschaften selbst
könnten an der Hand der Lohn Nachweisungen die beste Grund
lage dafür geben Was die Aeußerungen über das Alters und
Jnvalidenversicherungsgesetz betreffe so habe Herr Hirsch zwar
seine große Unzufriedenheit damit ausgedrückt wie das ja von
den Vorsitzenden der Gewerkvereine natürlich sei aber er habe
kein Mittel zu einer Aenderung angegeben Wenn überhaupt
irgend eine Partei jetzt die Abschaffung deT Gesetzes verlangen
würde so würde sie sich bei den nächuen Wahlen davon über
zeugen müssen wie wenig sie damit bei d r Bevölkerung An
klang findet

Staatssekretär v Bottich er In dem Neubau des Reichs
versicherungsamtes ist ein Theil von Räumen zur Unter
bringung des Museums für Unfallverhütung vorgesehen Ich
bin der Meinung daß man den s 87 des Unfallversicherungs
Gesetzes recht wohl dahin auslegen kann daß man über den
ersten und zweiten Stellvertreter hinaus Stellvertreter bestellen
kann und es wäre mir lieb wenn der Reichstag sich dieser
Auffassung anschlösse weil die Wahlen vollzogen sind und gestern
ein solcher Stellvertreter bereits gesessen hat Aber ich bin
an sich bereit noch in dieser Tagung mitzuwirken zur Be
seitigung deS in rechtlicher Beziehung obwaltenden Zweifels
Herr Hirsch hat mich gestern als Kandidaten für die Ehren
mitgliedschakt der sozialdemokratischen Partei bezeichnet Ich
danke für die Ehre kann aber davon keinen Gebrauch machen
glaube auch daß die sozialdemokratische Partei sich die Sache
überlegen wird Die Kandidatur des Herrn Hirsch wäre viel
aussichtssoller Die sozialdemokratische Partei hat gegen das
Alters und Jnvalidengesetz gestimmt heute steht sie ihm freund
lich gegenüber Ist nicht im Himmel die Freude über einen
reuigen Sünder größer als über hundert Gerechte Heiterkeit
wie schon im alten Testament steht Rufe Im Neuen Nach
den Preßstimmen gegen das Gesetz muß ich sagen A bisserle
Lieb und a bisserle Treu und a bisserle Falschheit ist halt
immer dc bei Die durch das Gesetz bedingten Beiträge sind
keine Steuer denn wer ein Recht erreichen will muß den
Gegenwerth dafür aufbringen Als 1307 die Erbunterthänig
keit aufgehoben wurde rotteten sich in der Priegnitz die Bauern
dagegen zusammen So wenig man dies jetzt versteht so wenig
wird man zukünftig die Agitation gegen die Alters und In
validenversicherung verstehen Bravo Abg Schröder
Der Streit der über die Auslegung des s 87 ces Unfallver
sicherungsgesetzes erhoben ist zeigt die Nothwendigkeit diese
Materie gesetzlich zu regeln Je eher dies geschieht desto besser
ist es Ueberhaupt bedarf unsere ganze sozialpolitische Gesetz
gebung zahlreicher Abänderungen Eine große Zahl von Uebel
ständen wird am besten beseitigt wenn man dem Reichsver
sicherungkamte eine höhere Stellung gegenüber den Landes
versicherungsanstalten einräumte Dadurch wird die Einheit
lichkeit der Organisation wesentlich gefördert Die Abänderung
der Renten die trotz Urtheils stattfindet hat auch häufig Miß
stimmung hervorgerufen und muß mit allen möglichen Mitteln
verhindert werden Abg Hart mann wünschte gesetzliche
Bestimmungen über die nichtständigen Mitglieder des Reichs
virsicherungsamtes und erklärt sich gegen eine Centralisation
der Landesversicherung zur Reichsversicherung hin Die Be
denken gegen dos Alters und Jnvalidengesetz beträfen nur
Kleinigkeiten Abg Wurm bekämpft die Entwerthung der
Marke durch Eintragen des Datums

Nachdem der Antrag Auer abgelehnt worden ist wird der
Antrag Möller einstimmig angenommen

Nächste Sitzung Mittwoch
Oesterreichische Vereinsthaler Etat der Reichseisenbahnen

Zum Volksschulgesetz
Ueber den Gesetzentwurf des Grafen Zedlttz schreibt die

Protestantische Kirchenzeitung in ihrer letzten
Nummer

Die Generaldebatte über den Gesetzentwurf des Grafen
Zedlitz hat das Abgeordnetenhaus während der ganzen
letzten Woche beschäftigt und hat mit der Verweisung des
Entwurfs an eine Commission geendet Von den frei

j konservativen Rednern Wessel v Zedlitz Neukirch und von
Kardoff wie von den nationalliberalen Enneccerus von
Eynern und Friedberg ist der unveränderte Entwurf für
unannehmbar erklärt worden die freisinnigen Abgeordneten
Richter Virchow Rickert Knörcke haben ihn gleichfalls
scharf kritistrt und Eug Richter hat trotz seiner Sympathien
für die Privatschule den dringenden Wunsch ausgesprochen
der Minister möge es gar nicht erst auf die Amendirungs
sähigkeit seiner Vorlage ankommen lassen sondern sie
schleunigst wieder einpacken

Dieser vom Frhrn v Zedlitz bis zu Eug Richter
reichenden Opposition die ohne Zweifel die große Mehrheit
des preußischen protestantischen Volkes vertritt
stehen als Freunde des Zedlitz schen Gesetzes die wohl
nur äußerlich einigen Conservativen und das Centrum mit
feinem polnischen Anhang gegenüber zur Zeit die Mehr
heit der preußischen Volksvertretung Frhr v Hammer
stetn und Stöcker haben wie die Porsch Reichensperger
nud Rintelen das neueste Feldgeschrei des neuen Curses
Hie Christenthum gegen Atheismus dankbarst ange

nommen und eifrigst benutzt in ihrem Kreuzzuge wider
das moderneHeidenthum das internationale Judenthum
und den Proiestantenverein In der Billigung des Ge
setzes findet sich die Hammerstein sche Kreuzzeitung wie
die Stöcker sche Kirchenzeitung zusammen mit der römischen
Germania und wohl nicht zur Freude des Trifoliums

mit dem Jsraelitijchen Gemeindeblatt Abgesehen na
türlich von diesem Organ für alle Interessen des Judenthums
vertheidigen die Wortführer evangelischer und katholischer
Orthodoxie in Parlament und Presse den Gesetzentwurf
des neuen Csltusministers als ein Palladium des positiven
Christenthums Die Sache des Grasen Zedlttz ist die
Sache aller Christen schreibt die Kreuzztg Damit find
die Schafe von den Böcken auf die bequemste Manier
geschieden

Wenn Herr Stöcker in seinen letzten Landtagsreden die
übrigens im Wortlaut nicht nach den kurzen Parlaments
berichten manches Anerkennenswerthe über den Religions
unterricht enthalten dem Staate unserm christlichen
Staate bei den Fragen des Unterrichts und der Er
ziehung nur die vierte und letzte Stelle einräumt so sind

damit nicht blos all bedenklichen Zugeständnisse des neuen
Gektzentwurfes gebilligt sondern im voraus auch die
noch weiter gehenden römisch kirchlichen Forderungen die
sicherlich nicht ausbleiben werden pflegt doch die liebe
Schwesterkirche in ihrer offiziellen wie in ihrer parla
mentarischen Vertretung jede Concession mit umso größeren
Prätensionen zu beantworten Die andere Stöcker sche
Behauptung daß der Zediitz sche Schulgesetzentwurf sich
fast in allen Punkten mit den Wünschen der evangelischen
Kirche decke ist nur auf einem Parteistandpunkt möglich
von dem aus man die preußische Generalsynode als die
Kirche ansieht und die in dieser Synode so gut wie gar
nicht vertretene Mehrheit der evangelischen Bevölkerung
Preußens geringschätzig übersieht Zudem beweist Prof
v Bey schlag s Widenpruch gegen das neue Gesetz im
Deutschen Wochenblatt daß auch bei den Schulbeschlüssen
der letzten Generalsynode was man mit großer Ein
müthigkelt annahm auf beiden Seiten doch recht ver
schieden verstanden worden ist

Zu einer ruhigen Erörterung schultechnischer Fragen
wie z B über den unleugbaren Vorzug einer mehrclasfigen
Simnltanschule vor mehreren einclaisigen Confesstons
schulen in Gemeinden gemischten Bekenntnisses oder über
sie unerläßliche Abgrenzung der Weisungen der geist
lichen Letter des Religionsunterrichts an die Lehrer
wär die politisch und persönlich erregte Stimmung während
des siebentägigen Redekampfes wenig angethan Auch ist
die Zahl der Sachverständige zu fruchtbaren Verhand
lungen darüber leider zu gering in unserm Landlage

Das jetzt gerade am wenigsten zeitgemäße und in
Preußen durch keinen Nothstand gerechtfertigte conservativ
clericale Bündniß zur Wahrung der kirchlichen Interessen
bet Jugenderziehung bedauern wir im eigensten Interesse
der evangelischen Kirche Die ganze trostlose Zerrissenheit
unserer Kirche liegt offen da wenn wir diejenigen ihrer
Mitglieder die sich für die treuesten ausgeben in der
Volksvertretung Arm in Arm mit den Todfeinden evan
gelischer Freiheit gehen sehen wenn eine durchaus skeptische
Auffassung des Verhältnisses von Moral und Religion
auf der linken Seite des Hauses und ein ganz schiefer
Gegensatz von Autonomie und Heteronomie auf der rechten
sich gegenseitig abstoßen und statt der Einigkeit im Geist
die Zwietracht bis auf die Wurzel zeigen wenn wir
endlich protestantische Staatsmänner sprechen hören wie
verdammungssüchtige Parteiführer auf Synoven und
Pastoralconferenzen

Da die konservative Partei in Preußen zugleich eine
evangelische Confessionspartei sein möchte so sollte sie
diesen Charakter der sie vom römischen Centrum trennt
mehr im Auge behalten als den alten Groll gegen den
Liberalismus der sie mit ihm verbindet Die Frei
konservativen und die beiden liberalen Parteien werden
hoffentlich eingedenk der guten Traditionen der Falk schen
wie der Goßler schen Schulverwaltung die bedenklichen
Bestimmungen des Zedlitz schen Gesetzentwurfes unbedingt
ablehnen die der herrschsüchtigen Kirche des Unfehlbaren

mit einem konservativen nichtparlamentarischen Kritiker

des Entwurfes zu reden eine ungeheure Macht über
die Schule einräumen und mit der Handhabe zu Ueber
griffen die Möglichkeit von ewigen Conflicten bieten über
deren Lösung das Gesetz schweigt

Unser eetsrum ososso bleibt Im Interesse gesunder
Gemüths und Charakterbildung sowie im Interesse des
dringend nöthigen protestantisch kirchlichen Heimathsgefühls
und Gemeinstnnes die im Hause geweckt von der Schule
und der kirchlichen Gemeinde gepflegt werden müssen hat
im Centrum des Schul Unterrichts und der Schul
Erziehung unserer evangelischen Jugend das evangelische
Christenthum zu stehen das Geist Herz und Willen der
Kinder erfassen soll und ihnen zu diesem Zwecke aus freier
innerster Ueberzeugung gelehrt und persönlich vorgelebt
werden muß Wir wollen und dürfen auf den evan
gelischen Religionsunterricht durch Lehrer der staatlichen
Volksschule wie der höheren Schulen nicht verzichten am
wenigsten nach dem letzten Kriege und Siege der römischen
Kirche in Preußen und Deutschland aber den Religions
lehrern unseres Bekenntnisses soll um ihres Gewissens
und ihrer Wirksamkeit willen die freie Ueberzeugungsbildung
innerhalb des Evangelisch Christlichen nicht verschränkt
werden Die römisch katholischen Lehrer hat der Staat
vor der Ablichtung zum confessionellen Fanatismus durch
die geistlichen Oberen ihrer Kirche zu bewahren damit
Volk und Vaterland nicht zerrissen werden Alleiniger
Herr der Schule auf allen Stufen ist der Staat

Hallt 10 Februar
Städtische Kommission

Muauz Kommisfio
Sitzung am Donnerstag den 11 Februar er Nachmittags S Uhr

im MagistratS Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Etat der städtischen Gasanstalten pro 1392/93
2 Etat für das Stadttheater pro 1392/93
3 Genehmigung eines Statuts
4 Mittelbewilligung zur Anbringung von Doppelfenster
5 Anschaffungen für die Feuerwehr
6 Definitive Anstellung von zwei Beamten
7 Etat der Gottesacker Verwaltung
3 Einstellung emer Etatsposition für Zinse
S Erwerb von Straßentand

10 Kostenbewilligung für den Rathskellerueubau
11 Genehmigung eines Vergleichs
12 Sonstige Eingänge



Ja der geschlossen Sitzung der StaStver
Nrdueteuversammluug am Montag wurde beschlossen
die Städte der Provinz Sachsen zv einem am 20 d hier
adzutzimenden Städtetage einzuladen Als einziger Be
rathungsgegenstand desselben ist die Stellung der Städte
M dem Volksschulgesetz Entwurfe event Absenduug einer
Petition an das Abgeordnetenhaus n der um Ablehnung
der Vorlage gebeten werden soü auf die Tagesordnung
gesetzt Um den Vertretern der Städte Gastfreundschaft
zu erweisen bewilligte die Versammlung einen Betrag bis
zu 900 Mark aus welchem die Ausgaben für ein Früh
stücksbuffet das während der Dauer der Verhandlungen
im Sitzungssaale aufgeschlagen werden soll sowie für
Festkarten zu der am Abend im Stadttheater stattfinden
den Vorstellung bestritten weroen sollen Ursprünglich
beabsichtigte der Magistrat den Vertretern der Städte
in zwischen die Berathungen einzuschiebendeS Frühstück

anzubieten weil sich die Verhandlungen aber voraussicht
lich nicht leicht werden abbrechen lassen wurde die Form
eines ständigen Büffets gewählt Weil ferner auch die
Zahl der Theilnehmer am Städtetage nicht groß genug
fein wird bis jetzt haben auf vorläufige Anfrage 28
Städte die Entsendung von Vertretern beschlossen um
lediglich sür diele eine Fcstvorstellung zu veranstalten
sollen nur Eintrittskarten zu der gewöhnlichen Theater
vorstellung am Abend sür die Theilnehmer gelöst werden
Hierdurch wird es möglich mit dem ausgeworfenen Be
trage die Ausgaben zu bestretten Am Tage vor dem
Städtetage findet eine Vorversammlung der Vertreter
statt Die Berathungen der Hauptversammlung werden
voraussichtlich von Vormittags 9 bis Nachmittags 3 Uhr
dauern Für Nachmittags 4 Uhr soll ein gemeinsames
Mahl vorbereitet werden

Erster kommunaler Wahlbezirksvereiu In der
gestern Abend stattgehabten Versammlung hielt Herr Buch
händler Petersen einen durch Illustrationen erläuterten
Vortrag über Helgoland In Sachen der Verbreiterung
der großen Ulrichstraße die sodann zur Sprache kam
war man der Meinung daß das Hampke sche das Zeitz sche
sowie das Schubert sche Grundstück erworben werden
müßten und nicht wie dem Vernehmen nach beabsichtigt
war das Rickelt sche Weiter wurde eine Ausbesserung
der Stellung der Feuerwehrleute für wünschenswerth er
achtet im Uebrtgen auch eine Vermehrung der Polizei
mannschasten sowie der Criminalpolizei als erforderlich
bezeichnet Von der Petition wegen Aushebung der
städtischen Grund und Miethssteuer hofft der Verein
daß dieselbe den gewünschten Erfolg haben möge Der
Austritt des Herrn Direktors Dr Schrader aus dem
Stadtrathskollegium wurde allgemein bedauert und der
Thätigkeit des Ausscheidenden ehrend gedacht Der Verein
hofft daß die Stadtverordnetenversammlung Herrn Dr
Schrader ein Vertrauensvotum ausstellen werde

D Der fünfte kommunale Wahlbezirksverei hielt
gestern Abend im Concordia Palast seine Monats
versammlung ab Nachdem die Anwesenden die Petition
an das Abgeordnetenhaus wegen Ablehnung des Volks
schulgesetzentwurfes unterzeichnet hatten theilte der Vor
sitzende mit daß die an den Magistrat abgesandte Petition
um Fertigstellung des Pflasters in der Wilhelmstraße der
Baukommission überwiesen sei Betriffs der Gruneberg
schen Schornsteinanlage wurde mitgetheilt daß die Ursache
des belästigenden Herumfliegens von Ruß lediglich in der
Konstruktion der Anlage zu suchen sei Die diesbezügliche
Petition sei an die Polizeibehörde abgegangen Im
Anschluß hieran wurde der Wunsch geäußert daß ge
legentlich im Verein ein Vortrag über Femrunc anlagen
gehalten werde was demnächst geschehen wild Die
obligatorische Einführung der Wassermisser wurde ge
mißbilligt Ein weiteres Thema bildete die Fortsetzung
des Promenadenringes durch das Reitbahngrundstück
direkt nach der Würselwiese die früher oder später vor
genommen werden würde Zum Schlüsse kam die Fort
setzung der elektrischen Bahn durch die Wuchererstraße
und nach Giebichenstein zur Sprache welche da in diesem
Winter wesentliche Verkehrsstörungen im elektrischen Be
triebe nicht vorgekommen seien im Lause des Sommers
zur Ausführung gelangen dürfte

Delegirten s Conveut Die akademisch landwirth
schaftlichen Vereine an deutschen Hochschulen hielten gestern
Vormittag im Hotel zum schwarzen Adler Hierselbst ihren
XU Delegirten Convent ab zu dem Vertreter der Uni
versitäten Berlin Bonn Breslau Göttlngen Halle und
Leipzig erMenen waren Beschlossen wurde u A im
Anschluß an die nach Pfingsten in Königsberg i Pr
stattfindende Ausstellung der landwirthschastlichen Ge
sellschaft einen Kommers alter Herren dortselbst abzu
halten Weiter wurde Halle abermals und zwar auf die
Zeit von 1892 97 zum Vororte gewählt nachdem es
bereits von 1882 1892 hierzu ausersehen gewesen

Preußischer Beamteuverein In der am Freitag
den 12 cr Abends 8 Uhr im Prinz Carl statt
findenden Versammlung zu welcher ordentliche und außer
ordentliche Mitglieder mit ihren Angehörigen eingeladen
sind wird Herr Oberlehrer vr Regel über die Frauen
frage sprechen Außerdem wird der bei uns bekannte
Reute rrecitator Herr Schwartz eine seiner beliebten
Vorlesungen hallen

Der evangelisch kirchliche Hilfsbereit hält am
Nächsten Sonntag den 14 cr Abends 8 Uhr im großen
Saale der Franckeschen Stiftungen eine Versammlung ab
in welcher Herr Pastor Werkenthin Inspektor der
Berliner Stadtmission sowie Herr Consistortalrath vr
Haupt sprechen werden Mitglieder und Freunde deS
Vereins sind zu der VersauMilung willkommen

Etella Gerster Concert Die Magd Ztg
schreibt über das am 5 d Mts dort stattgehabte Es
cert Das mit Spannung erwartet Concert halt einen

große äußeren und kaum mindergroßen künstlerischen Er
folg erzielt Man durfte von einer Berühmtheit wie
Etelka Gerster deren Ruf diesseits und jenseits des Oceans

Sie hat uns
Die Schulung
srüher Die
Mts in Halle

gleich hoch steht schon etwas erwarten
denn auch Schönes und Großes geboten
ihres Organs entzückt heute noch wie
Sängerin wird wie bekannt am 18 d
singen

Bon der Handelskammer Dis Königliche Mi
nisterium sür Handel und Gewerbe hat die Handelskammer

zu Halle a S durch Erlaß vom 3 Februar d I von
der Verpflichtung die Jahresberichte vor ihrer Veröffent
lichung dem Herrn Handelsminister zur Genehmigung
vorzulegen entbunden

Zechprellerei Der Schiffer W aus Giebichenstein
besuchte mehrere Restaurants ließ sich Getränke und
Speisen verabreichen vcrschanv aber nachdem er dieselben
verzehrt ohne zu bezahlen Die Criminalpolizei machte
den Betrüster ausfindig und nahm ihn fest

Gestohlen wurde aus dem Bahnhofs Wartesaal Hier
selbst ein grauer Koffer mit Uhrmacherhandwerkszeug aus
einer Wohnung an der Kellnergasse und an der Brunos
warie verschiedene Bettstücke aus einer Wohnung am
Advokatcnwege 120 Mark Haares Geld aus einem Grund
stück an der Magdeburgerstraße ein kupfernes Wasser
standsrvhr mit Wassermesser aus dem Bahnhoss Warte
saal Hierselbst ferner eine braun wollene Decke mit blauen
Querstreifen aus einem Grundstück an der Georgstraße
eine Kinderwagend cke von rothbraun gepreßtem Plüsch
mit breiten gehäkelten Spitzen und rothem Futter

Amtliche Mittheilungen
Dem Orts Steuererheber Karl Michael zu Nauudorf im

Kreise Weißenfels und dem Hofaufseher Andreas Feuer
stacke zu Langeln im Kreise Wernigerode ist das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden

Provinz und Reich
Eisleben 8 Februav Das Reichsgericht in Leipzig

hatte sich heute mit dem Processe zu befassen den der Kaus
mann Sch auleil hierselbst wider den hiesigen Kriegerverein
angestellt halte Der Kläger der in den beiden Vorinstanzen
abgewiesen ist verlangt daß der beklagte Verein oder dessen
Vorstandsmitglieder verurihcilt werden den Kläger als Mit
glied des Kriegervereins anzuerkennen Der 4 Civillenat des
Reichsgerichts unter Vorsitz des Präsidenten v Oehlschläger
hob die Vorurtheile auf da einige Zeugen nicht genügend ge
würdigt seien und verwies die Angelegenheit zur nochmaligen
Verhandlung in die zweite Instanz Lberlandesgericht
Naumburg zurück

Aschersleben 8 Febru r In verflossener Nacht ist die
Burgmühhle zum überwiegenden Theil ein Raub der
Flammen geworden Das Feuer ist ohne Zweifel durch das
Warmlausen von Lagern im oberen Werke der Mühle
brannte von oben nach unten entstanden Der Feuerwehr
gelang es das Kobilar aus dem Wohnhause um großen Theil
in Sicherheit zu br naen sowie vieles Gebäude bis aus das
Dach zu halten Mühle und Speicher mit Inhalt sind ver
brannt

Burg 8 Februar Am Sonnabend fand hier die ordent
liche Generalversammlung des nationalliberalen Ver
eins statt m der der Landtagsabgeordnete des Kreises Coninl
Weber aus Berlin sich über die schwebenden Fragen im Reiche
und in Preußen in längerer Rede ausließ Schließlich wurde
der nationalliberalen Fraction des Abgeordnetendauses der
Dank für ihre Haltung in der Frav desVolksschulgesetzes
ausaeiprochen

Erfurt 8 Februar Nunmehr hat sich auch der hiesige
Magistrat mit erheblicher Mehrheit den Beschluß der Stadt
verordnetencommiision bezüglich der Aufnahme einer städti
schen Anleihe von Milli onen angeschlossen sodaß
die Durchführung der Anleihe jetzt außer Zweifel steht Würde
die Anleihe nicht aufgenommen so müßten im nächsten Jahre
die Arbeiten am Flulcanal eingestellt werden und von der
Durchführung der so nothwendigen Straßevregulirungen und
besonders der noch nöthigeren Erweiterung des Wasserwerkes
wäre gar nicht zu reden Der mit der Aufsuchung von Quell
wasser betraute Baurath Saalbach hat im Dreienbrunrenselde
einen Wasserstock gefunden der täglich 4600 Cubikmeter Wasser
der heute nur knapp ausreichenden Wasserleitung zuführen
würde Ferner glaubt er in der erkürter und hochheimer Flur
ein Reservoir von täglich 13 000 Cubikmetern Mächtigkeit auf
zudecken docb sind m dieser Hinsicht vor Allem auch die Ein
sprüche der Brunnenkreßgärtner zu berücksichtigen welche sich
das Wasser wohl nicht so ohne Weiteres wegnehmen
lassen werden Die Stadt bedarf eines täglichen Mehr
zuflusses von 13,000 Kubikmetern Wasser Sobald die Wasser
frage geregelt sein wird will man mit der Erbauung eines
zweiten Hochreservoirs vorgehen ebenk soll ein zweiter Haupt
leitungsstrang besonders nach den höher gelegenen Stadttheilen
gelegt werden

Leipzig 8 Februar Unter den verschiedenartigen Getränken
welche den Besuchern der Ausstellung für das rothe Kreuz
Armeebedarf Volksernäh ung Kochkunst c geboten sind ist
auch das Weizenbier der Firma Hallesche Weizenbier
Brauerei Martin Schneider Jrh Albert Morell ver
treten Wenn auch Viele ein Glas Münchner und Culmbacher
schätzen so zeigt doch der lebhaite Zuspruch vor dem in Anstich
befindlichen Faß dreier Brauerei daß sie mit Recht auf dieser
Ausstellung sich zeigt Wie bei einer derartigen Gelegenheit
keine Mühe und Kosten gescheut werden so hat auch genannte
Firma olles aufgeboten ihren Platz auf s Beste auszufüllen
und ist die ganze Gruppirung als sehr geschmackvoll und sinn
reich zu bezeichnen

Gerichtszeitmlg
Halle 9 Februar Schwurgerichts Sitzung
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Pfitzner Holtze Landgerichtsräthe
Gericdtsfchreiber Dr Rolenfeld Referendar
Staatsanwaltschaft Delbrück Gerichtsassessor
Vertheidiger Triebel Rechtsanwalt
Geschworene Eckstein FreigutsbesitzerinLöbersdors Petzold

Kaufmann aus Delitzsch Denk Rentier aus Zörbig Felgner
oekonom aus Zwochau v Hardenberg Kammerberr aus Ober
minderstadt Sprunck Generalkonsul au Hettstedt Klöpzig
Rentier aus Laudsberg Knackel Bankdireltor aus Eisleben
Bachmann Gutsbesitzer aus Hadersleben Bolze Gutsbesitzer
und Gemeindevorsteher auS Groitzsch Blanke Oekonom aus
Treygau Knuth Oekonom ans Delitzsch

AM der Anklagebank stand der in Untersuchungshaft befind
liche am 26 Januar 186S zu Jeßnitz geborene verheirathete
bisher bestrafte Arbeiter Friedrich lichter ms Roßdorf

der vollendeten und versuchten Nothzucht beschuldigt Die Ver
handlung entzog sich der Öffentlichkeit Der Spruch der Ge
schworenen lautete dem Anirage des Staatsanwaits entsprechend
auf Schuldig unter Ausschluß der Seitens des Angeschuldigten
in Anspruch genommene mildernde Umstände Der Staatsan
walt trug auf Bestrafung mit 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jah
ren Ehrenverlust an Der Gerichtshof erkannte auf 3 Jahre
Zuchihaus und beantragte Nebenstrafen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Halle 9 Februar In unseren Tagen der Überpro

duktion welche zumeist die Unfähigkeit an die Oberstäche treibt
begrüßt man einen wabren echten Genius mit doppelter Freude
er erweckt in uns die Gewißheit daß unter der Quantität der
Schöpfungen die Qualität noch nicht erdrückt ward und daß
die Kunst auch m der Gegenwart noch ihre idealen und eigen
artigen Bekenner findet Ein solcher ist aber Paul Umlauft
dessen dramatisches Gedicht Agandecca gestern Abend
von dem akademischen Gesangverein aufgeführt ward Wir
stehen hier einem Werk von hoher Bedeutung gegenüber dessen
reicher musikalischer Fond einen hoffnungsvollen Blick in die
Zukunft erschließt Paul Umlaust dessen Namen bisher nur
selten genannt wurde bat sich mit dieser Komposition einen
Ehrenplatz unter den deutschen Tonkünstlern erworben den er
sicherlich behaupten wirk Er besitzt eine reiche musikalische
Erfindung einen icinsühligen Sinn für Formenschönheit und
echt dramatischen Ausdruck Chor und Orchester behandelt er
in meisterhafter Weise und erzielt durch die Instrumentation
neue und farbenreiche Wirkungen Die Solostimmen sind
melodisch und zugleich charaktervoll geführt und im Chor ge
langt die polyphone Gestaltung zur vollen Geltung Leider
gestattet uns der Raum nicht auf die einzelnen Schönheiten
des Werkes näher einzugehen in welcher Fülle sie darin vor
handen sind zeigte die spannende Aufmerksamkeit der Zuhörer
schaft welche bis zur letzten Note anhielt Wie wunderbar
hoben sich die einzelnen Figuren ab wie innig schmiegte sich
der Chor an die Solostimmen an und welch klangschönen
Untergrund giebt das Orchester Die Verwendung der einzelnen
Instrumente vorzüglich der Harfe beweist wie völlig der
Komponist das ganze Gebiet beherrscht und sich jeder Wirkung
aber im keusch idealen Sinne bewnßt ist Wie schön in Melodie
und Ausführung xaben sich im Solo und Chor die einzelnen
Uebergänge wie wirkungsvoll gestalten sich die Zwischenspiele
des Orchester Der Zwiegesang zwischen Fingal und Agandecca
das Geständniß ihrer Liebe gehört zu dem herrlichsten was die
neuere Musik geichaffen und zeugt sür die Fähigkeit des Ton
dichters auch auf dem Gebiete der Oper um den Kranz zu
ringen Es wird nicht lange dauern und der Name Pa l Umlauft
gehört zu den genanntesten der gegenwärtigen musikalischen
Welt

Die Aufführung des Werkes war eine lobenswerthe nur
hätten wir mitunter dem Orchester einen kleinen Dämpfer ge
wünscht Der Chor entledigte sich seiner schwierigen Ausgabe
in trefflicher Weise die Stimmen klangen irisch und die
Schulung und Sicherheit bewies welch erfolgreichen Dirigenten
der akademische Gesangverein in Herrn Musikdirector Reubke
besitzt Bon den Solisten nennen wir zuerst Herrn Bachmann
welcher mit seiner herrlichen Stimme und verständnißvollem
Vortrag eine tiefgehende Wirkung als König Starno erzielte
Ein klangschönes Organ vorzüglich in der HHe besaß auch
der Tenorist Herr Gustav Trautermann aus Leipzig der den
König Fingal zur vollen Geltung brachte Weniger behagte
uns als Sänger der Componist selbst eine Stimme ist nicht
groß und nach oben zu belegt auch macht sich ein starkes Lis
peln bemerkbar Daß er im Vortrag des Snivan den Geist
der Dichtung traf darf wohl als selbstverständlich gelten
Bester wäre es aber gewesen er hätte unS sein wunderbares
Werk mit dem Taktstock in der Hand vorgetragen Die Agan
decca sang Fräulein Anna Heinig Leipzig und erwies sich als
eine tüchtige und gewandte Künstlerin Trotzdem zeigte sie sich
hauptsächlich nach der Seite der Empfindung hin der Partie
nicht völlig gewachsen h er ist wie Therese Malten in Dresden
bethätigt Hai noch mehr herauszuholen Die Altpartie Ullin
hatte Fräulein Gabriele Schiefer übernommen und führte sie
iu anerkennenswerther Art durch Zum Schluß hätten wir
bloß den Wunlch noch auszusprechen daß das Werk bald nnd
zwar vor einem weiteren Zuhörerkreise wiederholt werden möge

Der Dichter von Dreizehnlinden F W Weber hat
soeben eine neue epische Dichtung Goliath vollendet welche
ein norwegisches Liebesidyll zum Gegenstande hat und dem
nächst auch im Verlage von Ferdinand Schöningh in Pader
born erscheinen wird

Wohl selten hat ein illustrirtes Familienblatt sich so über
raschend schnell in alle Kreise der Bevölkerung eingeführt als
die illustrirte Zeitschrift Zur Guten Stunde Berlin 57
Deutsches Verlagshaus Bong K Co Diesen Erfolg verdankt
die Zeitschrift der Anwendung des Aquarellfarbendrucks inner
halb des Textes welche neben der im gleichen Verlage erschei
nenden Zeitschrift Moderne Kunst kein anderes Familienblatt
auszuweisen hat Das neueste Heft von Zur Guten Stunde
beginnt mit den beide großen Romanen Die Brautschau von
Sophie Junghans und Undine von Wilhelm Berger Die
Artikel des Heftes sind vortrefflich illustrirt Hermann Bahr
schildert das Bcrchtesgadener Salzbergwerk und Friedrich Stahl
führt uns das Einsahren in den Schacht den unterirdischen See
die Kapelle und sonstige Naturwunder des Salzbergwerks in
anmuthigen Aquarell Reproduktionen vor Auch Hans von
Trützlchlers Aufsatz Etwas vom Soldatenaberglauben ist von
sehr charakteristischen Bildern begleitet die R Knötels kundige
Hand entworfen hat Interessante Aussätze von Conrad Alberti
Bilder aus dem sozialen Leben einen Besuch in Dresdener
Fabriken schildernd A O Klaußmann Hinter den Kulissen der
höheren Magie Oskar Korschelt Sonnen Aether Strahlsvparate
Dr Rabe Ueber Kinderernährung sowie die Plaudereien über
allerhand Vorgänge des modernen Lebens zeigen die Vielseitigkeit
dieses tresflich geleiteten Familienblattes Von den Bildern
sind die herrliche Aquarellreproduktion Indiskret von Rud
Mßler und das drollige Lichtdruckbild Carnevals Freud mck
Leid von I Koppay in erster Linie zu erwähnen Schön
Holzschnitte c finden sich in großer Anzahl vor Als Gratis
beilage liegt dem H fte die Fortsetzung der illuitrirten Klassiker
Bibliothek bei Die Salon Heft Ausgabe Preis des Heftes
60 Psg beginnt soeben einen neuen Jahrgang Ein Vierzehn
tagsheft kostet 40 Pfg

Standesamt Halle a S Meldung vom 8 Februar
Aufgeboten Der Gärtner Ferdinand Walter und Doroth

Schwieger Bismark Der Kaufmann Hermann Oetlt g
Halle und Luise Bodensiek Bremen

Eheschließungen Der Hilfshoboist Richard Dittmann
Georgftr Kb und Luise Gräbner Kronprinzenstr 40 Der
Handarb Jecob Matuszak und Marianne Muschau P ännev
höhe 1 Der Kaufmann Philipp Levi Göttingen und
Anna Kersten Dorotheenftr 2

Gebore Dem Schlosser Theodor Koch 1 S Willy HanS
Max Anhalterstr 3 Dem Kellner Ernst Feustel 1 S Max
Emil Brandenbnrgerstr 4 Dem Vosthilfsboten Karl Stiem
1 S Karl Friedrich Will Thorstr 26 Dem Schloffer
Emil Rühlemann 1 S Emil Ernst Richard gr Berlin 5
Dem Dienft ann Kranz Rümmler 1 S Franz Hermann
Schulberg s Am Sanfmann Emil Roeder 1 T Berth
M rtha M a d Sch nne 5 Dem Maurer Oskar



Morgenbrodt 1 T Johanne Henriette Hsrmine Frieda Mühl
berg 4 Dem Handarb Karl Roßler 1 T Anna Marthakl Ülrichstr 7 Dem Handarb Wilhelm Mehl 1 S Karl
Wilhelm Max Saalberg 4 Dem Vicefeldwebel Otto Henckel
1 S Walther Kurt Reilstr Z24 Dem Schmied Paul
Emmerich 1 T Frieda Klara Schlosserstr 7 Dem Kessel
schmied Wilhelm Zahn 1 S Willy Franz Arno Taubenstr 3

Dem Mamer Wilhelm Schaefer 1 S Friedrich Wilhelm
Ftitz Reuterstr 9 Dem geprüften Locomotivheizer Johannes
Marin 1 S Forstcrstr 28 Dem Maurer Albert Booch 1
T Emma Selma Jacobstr 3 Dem Tischlermstr August
Pfeiffer 1 T Emilie Martha Geiststraße 42 Dem Handarb
Friedrich Ullrich 1 S Friedrich Wilhelm Saalberg 9 Dem
Handarb Hermann Kobs 1 S Otto Paul Robert Schützen
gasse 1 2 unehel S 1 unehel T

Gestorben Des Rentners David Schütz Ehefrau Martha
geb Hornlchuh 69 I Fleischergasse 24 Der Tischler Albert
Möitz 28 I Kuhgasse I Des Locomotivführers a T
Friedrich Frcdersdorf T Elsa 5 M Wörmlitzerstr 3
Des Pfefferküchlers Heinrich Kleinert T Gertrud 9 T Gottes
ackergasse 16 Des verst Musikdirectors Wilhelm Krone S
Friedrich 14 I Kanzleigasse 4 Der Materialienverwalter
August Wagner 71 I Klinik Des Technikers Otto Förster
T Elsa 4 M Kellnergasse ö Des gepr Lokomotivheizers
Johannes Marin S 1 T Forsterstr 2s Der Schmied
Hermann Thiele 33 I Klinik Luise Bode 60 I Moritz
Rrchhof 11 Des Fseischermstrs Egbert Schleich T todtgeb
Bäckergasse 1/2 Die Wittwe Julie Gebhardt geb Pernet
80 I Martinsgasse 12 13 1 unehel T

Meldung vom S Februar
Ausgeboten Der Mühlenbesitzer William Pötzi ch Cemen

und Marie Ernst Rassineriestr l Der Kanzleigehilfe Albert
Engelhardt Jägerplatz 22 und Minna Kalb alter Markt 27

Der Gärtner Max Teichgräber Hartha und Anna Berendt
Parkstr 19 Der Bürgermstr Adolf Neidholdt Walters
hausen und Me Schmidt Martinsgass 12/13 Der Maler
Ot o Npel und Elise Humler Parkstr 12 Der Maschinist
August Müller kl Klausstr 7 und Henriette Dittmarm Ober
heldiungen Der Schmied Hermann Brandt Weidenplan
L a und Wilbelmine Leonbardt Thurmstr 24

Eheschließungen Der Privatmann Gustav Haschert
Leipzig und Ltna Kleinschmidt Frielenstr 14 Der Handarb
Eugen Grauert Luisenstr 14 unk Marie Krähnert Mühlberg 1

Geboren Dem Handarb Friedrich Gola IT Luise Friede
rike Antonie Zwingerstratze Sl Dem Fuhrwerksbesitzer
Robert Mielke 1 T Emmy Murie Zwingerstr 3 Dem
Eisenb Betriebs Secr Moritz Todte 1 T Charlotte Antonie
Katharina Amalie Magdeburgerstr 4l Dem Monteur
Richard Wolff 1 S Johannes Otto Streiberstr 26 Dem
Handarb Karl Bachmann 1 T Caroline Marie Thorstr 26o

Dem Kuischer Albert Ackermann 1 S Friedrich Rudolf
Leipzigersir 96 Dem Handarb Ferdinand Marx 1 SCarl Otto Albert Ludwigstr 6a Dem Handarb Eduard
Pötzsch 1 S Otto Richard gr Berlin 17 3 unehel S

Gestorben Des Maurers August Schumann S todtgeb
Unterpl 6 Der Kastellan Christian Essrig 42 I an der
Marienkirche 4 Justine Manschewsky 77 I Lindenstr 25

Letzte Telegramme
Berlin 9 Februar In dem wegen Massenandrangs

polizeilich gesperrten von mindestens 5000 Personen be
suchten Versammlungslokal Tivoli sprach Bebel über
das Volls chu gesetz Er erklärte daß er naiv sei zu
glauben daß man mit jenem Gesetz die Sozialdemokratie
bekämpfen könne und zog dann gegen das Gesetz und
gegen die bürgerliche Gesellschaft mit scharfen Worten
zu Felde Er sprach sich unter andenn auch dafür aus
daß gesetzliche Einrichtungen geschaffen werben durch welche
die Religion als Pnvatsache erklärt wird Eine dahin
gehende Resolution gelangte uuch einstimmig zur An
nähme

Bremen 9 Februar Der Direktor des Norddeutschen
Lloyd Lohmann wurde heute Abend als er im Be
griff stand im Seesahrtshause einen Toast auszubringen vom
Herzschlag getroffen und war auf der Stelle todt

Wie 9 Februar Durch eine ministerielle Verfügung
wird nachdem der Handelsvertrag zwischen Oesterreich
Ungarn und Portugal mir dem 1 Februar d I außer
Krast getreten ist die Anwendung des allgemeinen Zoll
tarifs auf portugiesische Provenienzen angeordnet

Wie 9 Februar Aus Ober Oesterreich wird ein
rapides Steigen aller Flüsse gemeldet Das Hochwasier
richtet überall großen Schaden an Im Thale der Enns
ging eine Lawine nieder Der Schnee liegt gegen 100 Fuß
hoch Auch im Koppenthale zwischen Obertraun und Au
see haben große Lawinenstürze stattgefunden

Wie 9 Februar Abgeordnetenhaus Der Handels
minister legte den am 4 Juli 1891 abgeschlossenen Welt
Post Vertrag mit dem dazu gehörenden Schlußprotokoll
vor Hierauf wurde die Generaldebatte über die ver
Donau Dampfschifffahrts Gcsellichaft zu gewährende
Staatssubvention fortgesetzt

Madrid 9 Februar In der gestrigen Sitzung des
Senats ricytete der Herzog von Roca die Anfrage an die
Regierung ob der König dem Beispiele des Königs von
Portugal folgend auf eiien Theil der Civilliste zu ver
zichten gedenke Der Finanzminister Cos Gayon ant
wartete die Frage sei unpassend und inopportun Die
Anfrage des Herzogs von Roca wurde von den Mit
gliedern seiner eigenen Partei gemißbilligt

Lissabon 9 Februar In der heutigen Sitzung der
PairSkammer erklärte der frühere Minister Barbosa
Bocage die Mittheilung des Daily graphic wonach die
Regierung jüngst versucht habe einen Theil der portu
giestlchen Kolonien in Westafrika zu verkaufen ftir unbe
gründet Er halte eine derartige Maßregel im Interesse
Portugals weder für nützlich noch für empfehlenswerth
Der Deputirtenkammer ist der Bericht der Kommission
über das von der Regierung vorgelegte Budget zu
gegangen

Axstautiuopel 9 Februar Der französische Bob
schafter Cambon beantwortete die letzte Note der Pforte
in der Chadourne Angelegenheit mit einer Empfangsbe
stätigung indem er den Inhalt derRobe wiederholte und
hinzufügte die französische Regierung betrachte den Zwtscheu

fall als geschloffen obgleich sie die Anschauung der Pforte
ta Betreff der Hauptfrage nicht theilen könn

Athen 9 Februar Bei dem Wiederzufammmtritt
der Depurirtenkcr innrer verlangte der Vorsitzende
der Kommission zur Prüfung der Frage ob der frühere
Ministerpräsident Tricupls in Anklagezustarid versetzt
werden solle einen weiteren Aufschub sür die Vorlegung
des Berichts die Kammer bewilligte trotz des lebhaften
Widerspruches Tricvpis einen nochmaligen Aufschub von
10 Tage

Athen 9 Februar In dem Befinden der Kron
prinzessin Sophie ist eine Besserung eingetreten

Belgrad 3 Februar Skupschting In Beantwortung
der an ihn gerichteten Interpellation erklärte der Minister
präsident Pasic die zwangsweise Entfernung der Königin
Natalie sei nach Erschöpfung aller freundschaftlichen Mittel
in Ausführung eines bezüglichen Beschlusses dcr Skup
schtina erfolgt Die Anwendung von Waffengewalt seitens
der aufgebotenen Militärmacht fei vertheidigungsweife ge
schehen Im Laufe der Debatte erfuhr das Vorgehen
der Regierung eine scharfe Kritik auch seitens mehrere
Radikalen Die Debatte dürfte morgen mit einer der
Regierung genehmen Tagesordnung zum Abschlüsse ge
langen

Petersburg 9 Februar Die russischen Zollbehörden
haben seit einiger Zeit ihre besondere Aufmerksamkeit auf
die in der Nähe der Grenze lebenden Getreidehändler ge
richtet da von diesen wiederholt der Versuch gemacht ist
den zur Ausfuhr erlaubten Schoten und Hülsenfrüchten
Roggen und Weizen beizumischen Noch unlängst wurde
vom Ssoznowizer Zollamt ein angeblich mit Wicken be
frachteter Eisenbahnwaggon angehalten in dem die Bei
mischung von Weizen die Quantität der Wicken wett über
wog Die veralteten Regeln über Eröffnung von Privat
schulen soll einer gründlichen Vrüfung und Aenderung
unterzogen werden Vor allen Dingen beabsichtigt man
die Konzession zur Eröffnung einer Privatschule nur
solchen Personen zu ertheilen die einen höheren Bildungs
grad nachweisen

Petersburg 9 Februar Der Nowoje Wremja zu
folge wirb die Anzahl der im Stillen Ocean stationirten
russischen Kriegsschiffe in diesem Jahre auf elfechöht werden
wobei Torpedolegcr und andere Hilfsfahrzeuge nicht mit
eingerechnet sind

Petersburg 8 Februar In Nifchny Nowgorod ist
das große Hotel von Filimonow niedergebrannt Die
Frau des Besitzers und zwei Hotelgäste sind in den Flamme
umgekommen Der Schaden ist beträchtlich

Petersburg 9 Februar Zerkowin Westnik das Or
gan der geistlichen Ressorts konstattrt eine große Sterb
lichkeit unter den Kindern im Gouvernement Orenburg
weil die Regierung Darlehnsgesuche in den weitaus meisten
Fällen verweigert Die Eltern verlassen die hungernden
Kinder um das Elend nicht länger ansehen zu müssen
Es ist amtlich festgestellt worden daß die Mütter ihre
Kinder aus Verzweiflung getödtet haben Die geistlichen
Komitös verfügten nur über geringe Mittel und seien des
halb nickt u der Lage Hilfe leisten zu können

Moskau 9 Februar Die Mosk Ztg erfährt daß
dem Reichsrath einen Gesetzentwurf zur Beschlußfassung
vorliege wonach die in Esthland und Livland erscheinen
den lettischen und esthnischen Volkszeitungen aufgehoben
werden sollen

Warschau 9 Februar Der Generalgouverneur von
Warschau Gurko soll in der Verwaltung des ihm anver
trauten Gebiets im vorigen Jahre eine Ersparniß von
Millionen Rubeln erzielt haben Die Anstellung von
Personen evangelischlutherifcher Konfession auf den SW
westbahnen wird gegenwärtig beschränkt Die Anstellung
von Katholiken und Hebräern ist schon seit einigen Jahren
gänzlich eingeschränkt worden

Stadt Theater i Halle a S
Direktion Julius Rudolph

Donnerstag den ZI Februar I8SS
14N Borstellung 111 Abouu Vorstell Farbe blau

II II I tTrauerspiel in 3 Akte von Shakespeare
Personen

Acudius König von Dänemark
Gertrud seine Gemahlin
Hamlet Sohn des vorigen und Neffe

des gegenwärtigen Königs
Der Geist von Hamlets Vater
Polonius Oberkämmerer

Karl Funk
Mathilde delaChapelle

O L Kl dRosenkranz
Güldenstern
Osrick
Horatio Hamlets Freund
MarcellusBernardo i OMZ ere
iranMko ein Soldat
in Priester

Erster

Zweiter i5in Knabe
Königin im Schauspiel
ZZeiter Todtengräber

l

Walter Schmidt Häkler
William Schirmer
Karl Frieda
Ewald Bach WNÄ
Elisabeth Greve
Karl Brmkmann
Eduard Strauß
Ernst Böttcher1 Genossen Häutzler
Mox Rohrmann
Cälar Markgraf
Otto Ebert
Carl Albrecht
Adolf Schumacher
Wilhelm LangefeldSchampieler Fanny König
Louise Brodsky
Edmund Doß
Gottfried Greger

Herren und Damen vom Hofe Offiziere Trabanten Pagen
Normannenkrieger

Die Handlung geht in Helsingör vor
Nach dem A Akt Pause

Schauspiel Preise
Kassenöffnung V Uhr Anfang 7V Uhr

Ende nach 1 Uhr
Zu dieser Vorstellung werden Schulerbillets ausgegeben

lSerttwvr ZSitrss von tv I8VÄ
L rkkwAS Xrirss 121/

LslsZrspliisvksr Lsriokt äsz llslls ssksn lAZskl
VIsoomo OoinillÄllMt 136
Lsrl llkmäslsAgssllsoÄ 136 60
vrssüsnsr LaÄ 133,1
vsrinstÄätgr Liwk 123,40
Ogstsrroiod Osäit 171,20
Roskrrmsr 11Z,ilÄurakÄttsr 105
Dortmunds Uniaa 8 7 30
llsrxsnsr 142,30Oannsubsum 33,Loosoliäatwll 155,62
Wdsrm 123 30Sslsonkirokso 137,50
r w2 8Sn 128,50I oinb räsa 43,90

Nbstksl LÄlu
Drix Loäsnbsvk
Lusod tioluMg
ZMzusr
6ottkAÄl iui
It l Mttslmssr

5 pLt Itallsusr
4 xLt HuMril
4 xvt Lgxxtsr
1330 Russsa
Russ Hots ii
HorM
IsnäsuZ insttt

Zeit Std
aro

red 0
MIN

Thermometer
nach

Lslsins I Rs uM

Fench

t kit
Lttst

Wind Wetter

S 2

10 /2

8 hr
7Uhr
ZUHr

756 S

7S7 S

7SS S

1 S

2,ö

i,z

i

2 0
1

SS

9

ÄS

l s 0

F 0
Ik S

Wolkig

Wolkig
Wolkig

Freitag den 12 Februar 18SS
150 Vorstellung 112 Abonnrm Vorstellung Farbe gelb

und der Sängerkrieg auf der Wartburg
Groste romantische Oper in 3 Auszüge

von Richard Wagner

In Vorbereitung

Zweiter Tag aus der Trilogie

von Richard Wagner

Handlung in S Akten von Richard Wagner
Gastspiel der Kammersängerin si

der König Preutz Hofopernsängeri

Abaava m d Ankunft
der GisTNbKhWÜge Bahnhof Halle

Nach Halbcrsiadt 7 4S B 11 3S
B 1 3 1 18 N 1 3 3 3 N
6 R S ZS A

Nach triiu 12 13 A 3 46 V 1 3
4 2SB 7 2S B S SS Ä 1 3
11 B I iö N 5 21 N 5 34N 8 11 A 1 3 8 35 A 3 23
1 3 A

Nach 2 42 V S 4S V6 45 B 7 33 B 1 3 9 V
10 10 B 10 32 B 1 3 11 40
V 140N 3 S3 N 5 5 N
1 3 5 23 N 1 3 Z6 30 A 7 7
A 83 30 A 3 5 A 10 5SA 1 3 11 40 A

10S
239,75
205,10

142,10
95 40

217,50
91,30
93,20
96
9Z,10

ÄX ,7S

Magdeburg 6 46 B M
Cothenl 7 15 B S 52 B 10 43 R
M CöthenZ 11 31 B 1 3 1 26
N 3 13 N 5 41 N MCöthenZ 7 2 A 1 3 8 33A
10 25 A 1 3 11 55 N M

Cöthen Z

NachThüriage 3 11 B 5 50 B
6 7 B 7 37 V 1 3 IV IliB
10 35B MWeißenfelsl 11 24

B 12 53 N 2 10 N 5 431 Z 5 S9N 1 3 stis WeißcnfeW
6 27 A S 20 A M Erfurts

11 28 A

Nach assel 5 15 V 6 43 V M
Sangerhcms nZ 9 V 10 41 B 1 3
1 20 N M EislebeuZ 2 5 N
5 50 N 9 30 A M Nordhau
seuZ 10 31 A 1 3 11 36 A M

Von Hawerstadt Z,55 B svo
Cönueru 8 10 B 10 ZB 12 48
N 4 55 N 5 20N 1 3 3 55 A

Bon Berlin 3 6 B 4 55 B 7 22
B l von BitterfeldZ 9 56 B 10 W
B 1 3 11 19 B 1 5S N
5 51 N 5 29 N 5 44 N 1 3

N 1 3 8 42 A 11 23 A
Bo LeiPji ,S 36 V 7 9 B I7 4S

B 9 40 B 10 30 V 11 28 B
1 3 1 5 N 1 15 N 1 3L 52 N Z4 14 N 5 24 N 6 S
N 6 57 A 1 3 7 29 A S W
A 9 9 A 10 1S A 1 3
11 49 A

Nach Sorau Suie
V sbis Cottbus
A 1 3 10 58 A

Für dieWedaktiov verantwortlich Julius Gu blitz

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 11 Februar

Vn Rordostwind und veränderlicher Bewölkung etwas
wärmeres Wetter ohne wesentliche Riederschlage

Von Magdeburg 2 32 B 5 27 B
svon CöthenZ 7 14 V sSou
CöthenZ 7 24 B 1 3 8 50 B
fton CöthenZ 9 53 V 10 2
V 1 3 1 23 N 3 38 N 5 1
N 1 3 6S6 A 8 5S A 10 SS
U 1 3

Von TWriuge 3 42 B 1 3 lvo
Weißsnfels 4 22 B 5 26 B
lnur Wochentags v MerseburgZ
6 56 V lvou Erfurts 8 52 B
1 3 10 28 B 1 6 N 4 21 N
S 1 N 5 16 N S 4A 1 3
svo WeißeufelsZ 8 20 A svo
Eisenach 9 16 A 1 3 11 14
A 11 53 A 1 3

Von SaW S SS B lvo E Slebeni
6 55 B l v NordhcmsmZ 7 16 V
1 3 10 V 12 40 N lvoil Eis
leben 1 13 N 5 13 N 7 SS
A tdon EislebenZ 8 3 A 1 3
10 40 A

Bo S nm uv 7 S B v aFaltenbergZ 10 1 B 1 3 12 4
N 7 8 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug s Lokalzug

7 40 B
1 31 N

11 24
6 36

Mus dem Geschäftsverkehr

Wer rasch hilft hilft doppelt Dies
kann man mit Recht von den bekannten Apotheker W Vstz
schen Katarrhpillen sagen Oft gelingt es diesem ausgezeich
neten Präparat schon nach wenigen Stunden den Katarrh zu
beseitigen Und warum Weil das in diesen Pillen enthaltene
Chiuiu die Ursachen des Katarrhs die Entzündung der
Schleimhäute beseitigt und somit auch den Katarrh Apotheker
W Voß sche Katarrhpillen sind Dose Mk 1 in den Apotheke
erhälÄch In Halle a S Adler Apotheke Hirlch Apg
theke Engel Apotheke Victoria Apotheke gr Steinstraße 32

Die Bestandtheile find Schwefelsanres Chinin 1,5 xr Salzpure 1 zr
Dreyblattpulder 1,5 gr Drcyblattextract 0,15 Zr Siißholzpulder 2,S g
Traziulth 0,1 zr z 50 Pille sormirt mit Benzoegnmmi und TH c KSe
ü Wzge



li

für jeden Steuerzahler
ist die Kenntniß des mit der näch

sten Veranlagung n Kraft tretenden

Einkommen
Stenergesetzes

Der Preis für das 64 Seiten
starke in Umschlag geheftete und
beschnittene Exemplar ist

20 Mg
Vorräthig in der

Wüition dieses Plattes

Das berühmte amtlich geprüfte
Ringelhard Glöckner che
Wund und Heilpflaster

heilt alle Geschwülste Drüsen
Flechte Entzündungen Salz
fluß Krebsschaden Knochenfraß
schlimme Finger Frostleiden
Brandwunden Hühneraugen
Hautansschlag Magenleiden
Gicht Reihen u s w schnell
und gründlich

Mit Schutzmarke auf

den Schachteln zu beziehen a 25
u 50 mit Gebrauchsanweisung
aus den bekannten Apothe
ken Atteste liegen daselbst aus

lW Bitte genau auf obige
Schutzmarke zu achten

1Pmü SOain Sl itzel
I Büffet verkauft billig

Geiststratze 3

Ich habe mich hier

Zr Nrkmtr 231
als prakt Arzt Wundarzt u
Geburtshelfer niedergelassn

bisher Assistenzarzt an der hiesigen
Universitäts Poliklinik und Arzt an
der chiurg Abtheilung des Bürger

Hospitals zu Köln
Sprechstunden 8 10 Uhr Vorm

2 3 Nachm
Berathungen in allen Krank

heitsfällen täglich morgens von
8 10 Uhr u mittags v 2 4Uhr

Ikvbsrt lUvklRKrivIc
Hochstraße 4

Im Süden der Stadt gelegen
Endstation der electrifchen Stadt

bahn Steinweg

SteiMg H
I Etage 4 Stuben 1 m Erker
2 Knnmern 1 Küche u Zubehör
III Etage 3 Stuben 1 Erker 2
Kammern Küche und Zubehör

Wohnungen im Preise von
350 530Mark

I Etage 3 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör

II Etage 5 Stuben 2 Kammern
Badezimmern Zubehör auf Wunsch

auch Gartenbenutzung und
Pferdestall

Eine Wohnung
für kinderlose Leute 90 Thaler ist
zum 1 April Markt 11 zu be
ziehen Näheres Markt t bei
Schweißer

nnd Zubchör sofort oder später
zu vermiethen Näh zu erfragen
Dessauerstratze S im Comptoir

April find mehrere Woh
nungen zu vermiethen au
ruhige pünktliche Leute ohne
Kinder

Gr Schlotzgatze S
Stelleusuchende

jede Berufs plactrt rasch
Zieatvr Dresden Ostra Allee Nr 53

ZMwSlläortor MMIonvsrko
Mit heutigem Tagt etöffnete ich in meinem Hause ManSfelder

stratze 4 2 Laden von der Klausbrücke eine
Verkaufsstelle meiner sSmmtl Mühlenfabrikate
Sämmtliche Fabrikate kommen in garantirt reiner Waare zum Verkauf
nnd werden zu Engros Preisen auch im Detail Geschäft abgegeben

Specialität Reines Roggenmehl I Weizenmehl sowie
alle Fntterartikel

Halle a S den 12 Februar 1892
Mühle Ammendorf

ab Anstalt S Pfg das i l Frei Gelatz I Mk S Pfg
Äas jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 l l

vw svmMMA äer

Bekanntmachung
Da durch die alljährlich lm Frühjahre sta tfindenden Massen

Transporte ver Wagenpark der Eisenbahnen stark in Anspruch genommen
wi d werden die Versender bezw Empfänger ersucht auf möglichst
frvyzeitige Bestellung der Güterwagen sowie auf schnelle Be und Ent
ladung derselben und volle Ausnutzung der Wafentragkraft Bedacht
zu nehmen Außerdem ist es erwünscht eilige Mossensendungen mög
lichst frühzeitig den Eisenbahnen zuzuführen und den Bezug der Früh
zahrs Bedarfs Artikel thunlichst gleichmäßig auf die ganze Frühjahrs
zeit zu vertheilen

Halle a S den 9 Februar 1892

Die Handelskammer

Nr S V
Freitag den IS Februar er Abends 8 Uhr

im Saale des Restaurants
I Vortrag des Herrn Oberlehrers Vr vAsI über Die

Fmuensrage
II Vorlesung des Herrn Recitators
Die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder mit ihren An

gehörigen werden dazu freundlichst eingeladen

Der Vorstand Pfanne Archidiakonus

Evang Kirchlicher Hilfsverein
Sonntag den 14 Februar Abends 8 Uhr findet im

großen Saale der eine Versammlung statt zu welcher alle Mitglieder und Freunde des Vereins
eingeladen sind Herr Pastor HVvrIrviitlii Inspektor der Ber
liner Stadtkasse und Herr Konsistorialrath V ZZunpt haben Vor
träge zugesagt Das Stadtsingechor wird mitwirken

Im Namen des Vorstandes
Die Petition gegen jias UWulgesel

liegt an folgenden Stellen aus
Markt und Geiststraße

Kaufmann O Geisistraße
Gastwirth Goldenes Herz Mansfelderstraße
Kaufmann v gr Ulrichstraße 24Expedition des W Züs8 Sieii gr Ulrlchstr 19

der gr BerlinKönigstr 11

Lkuti j Riebkckplatz

Wls M kZrAllWSiiMt iM
WstkIiÄUSA AG I vr sz rv I vr4t7

liimIiMli Aie Mttdeillliis IilW ick im iirullästlick

Mdds WsÄ8ss IS
ein üui vikn erMuet Iiade in nelckem nmeltllloZeu xu

voll die ZlkvsorAU i A cker 8ick liierao

IcniiMllllen i uliÄ8M ö iliick kür die ZK I rÄvintAvItlivI Mg eutWMliMnommen neiden uä n
ti A
tT HvirÄ

vt KM M äk voll äell kekörckvll selwt U

uÄ ImIllÜM ick bei eintrete
se Wies um MiZv kenut vZ bitte mckae

lloedÄcktllllssvoll VSlKOA

Anetion
Freitag den IS d Mts

Vorm von lv Uhr ab versteigere
ich Geiststratze 4S zwangsweise

t Schreibfeeretair v Nutz
bäum t Schreibtisch S
Kleiderschränke Tische
Stühle Regulator IWaschtisch m Waschservice
t gr Spiegel t Sopha 1
Eisschrank I grvfte Parthie
Porzellan als TellerTassen Saneieren Compa
tiere Bratenschüsseln l
gr Parthie Bierseidel 8
Champagnerkühler S gnte
gemalte Terrinen Wein
gläser Zuckerschale versch
Bettstücke u v a S

I rivÄrivIi
Gerichtsvollzieher

Anetion
Donnerstag den tt d M

Vorm Uhr versteigere ich in
meinem Pfandlokale Kaiser Wil
helmshalle hierselbst zwangsweise

I Sopha i Küchenschrank
1 Tis ch B ilder n v m

Gerichtsvollzieher in Halle

z l tlllll
Donnerstag den llt d M

Mittags IS Uhr versteigere ich
im Gasthof zum weißen Rotz
hier Geiststrkfze

1 braunen Wallach Sjährkg
li u Sspäuuig gefahren
kleinesnngar Vollblntpferd
R hohen Brest 1 Selbst
fahrer t Paar Geschirre
t ei nsp Geschirr

Gerichtsvollzieher

MOlz Versichemg
Im Stadrforste Sondershauten

Wfgrn Mittelberg u Schloß
thal sollen
reitss,ä 2ßMr er
von Vs Uhr Vorm ab

306,85 sinn Eichen an Stücken v
1 bis 14 m Länge n
25 99 cm Stärke

85,52 odm Buchen an Stücken v
3 9 w Länge und
30 60 em Stärke
und

A16 53 odm Birken Kern Nutz
Hölzer von 8 12 in
Länge und 8 17 ow
Stärke

an Ort und Stelle meistbietend unt
den im Termine bekannt zu mach
enden Bedingungen verkauft werden
Der vierte Theil des Steigerungs
preises ist alsbald anzuzahlen
ß ZZusammenkunf 8 Uhr v dem
Wipperthore

Nummer Verzeichnisse über die
zum Verkauf kommenden Hölzer
werden auf Wunsch kostenfrei über
sandt

Sondershausen d 6 Febr 1892
Der Magistrat

Drechler vo

niä 8
r zu Fabrikpr Theilz 15jähr
I Garantie Frco Probesend be

willigt Preisliste n Zeugnisse
stehen zu Diensten

Pianofabrik Sears lloti
m Kommandantenstraße 20

rli HV 1

Wir osferiren heute zu wesentlich
herabgeschten Preisen
Pr Wiesenheu

Kleeheu
Roggeulaugstroh Flegel

drufch
Weizenstroh lofe und ge

pretzt
Häcksel
Torfstreu

Alles m bester Qualität in Ein
zeln und größeren Posten

Vorvor k Adel
Magdeburgerstr t i

Gralle IgWeil
von wunderbarer Füllkraft ge
nügen blos Z Pfd in ein
Deckbett a Pfd 2,50 2 80

bis 3 Mark empfichlt

9rsk
Halle a S Markt IS

Spezialgeschäft
neben Spindler s Fäiberei

amwi UasrevWDU abeik nclee IVIolinsn

Ausführl illustr Preisl Vers gegen 20 Vs

Zs Magdeburg

I TMltllllllt
von

WM Feinste Spezialitäten,
Zollfreier Ver and durch

ir Ari i kFrankfurt a M
Spezial Preisliste in verschloss

Nouvert ohne Firma gegen Ein
von 20 in Briefmark

öwpksdlon düIZssnkrsis
kei kiittermelil

24 28 /g ott uvä rotem unä
50 60 stio toMroioMIii stoKs
WtdMsnä winckostoos 24 /g ott
n, rc toiN rar tirt als billig
8tss uAirrdaktostss u Msunässtss

k i Nilodl iids
Nastoodssn nnä Zod sins

Ik Zgr 8aak ist mit lomdo
0 I üciors HamduiA vor

8 dlo880ll Vöi uksstolls in
dsi Ott

Für jeden

GmecktreiliMn
feien es Fabrikanten Kaufleute
Handwerker Hansirer e ist
unbedingt nöthig die Kenntniß

des neuen
Gewerbe

Slcnergcsetzes
Der Preis für das 48 Seiten

starke in Umschlag gehestete und
beschnittene Exemplar ist

15 Mg
Vorräthig in der

Bekanntmachung
Den Besitzer von Obstbäumen werden die Bestimmungen

ser Verordnung der Königlicben Regierung zu Merseburg vom 28
betreffend das Reinigen der Bäume von Raupen

und Kaupennestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß
diejenigen welche bis zum Z März er das Raupen ihrer

Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach Z 368 ad 2 des
Retchs Strafgesetzbuches in Anwendung gebracht werden müssen

Halle a S den 8 Februar 1892
Die Polizei Verwaltung

Julias Lvekor

v 0 np iüt v
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